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Vortrag bei den Heimatforschern 
 

Ahnenforschung – eine spannende Reise in die Vergangenheit 
 

Lampertshofen (npi) Beim bevorstehenden Stammtisch der Familien- und 
Heimatforscher Schrobenhausener Land hält Stammtischmitglied Georg Johann 
Felber aus Kühbach am kommenden Freitag, 9. Januar, im Gasthaus Felbermaier 
seinen Vortrag mit dem Titel „Wie beginne ich mit der Ahnenforschung?“. 
Für viele stellt die Erforschung der eigenen Familiengeschichte eine spannende 
Reise in die Vergangenheit dar, was die Relevanz der Familienforschung für das 
Verständnis der eigenen Herkunft und Geschichte verdeutlicht. 
Doch wie beginnt man am besten? Genau diese Frage steht im Mittelpunkt des 
informativen Vortrags, mit dem Felber Schritt für Schritt zeigen will, wie man mit der 
eigenen Familienforschung starten kann und hiermit allen Enthusiasten wertvolle 
Hinweise und praktische Tipps an die Hand geben will. 
Die erste und zentrale Empfehlung lautet: Im eigenen Umfeld beginnen. Oft sind es 
Gespräche mit den Eltern, Großeltern oder anderen Verwandten, die die ersten 
Bausteine für den eigenen Familienstammbaum liefern. Alte Fotos, Briefe oder 
Dokumente sind dabei unverzichtbare Quellen. Generell geht es um das strukturierte 
Sammeln von Daten, die Beschriftung von Fotos, die Auswertung von 
Standesamtsunterlagen in den Gemeindearchiven, die Sichtung von 
Kirchenbüchern und dergleichen mehr. 
Des Weiteren werden folgende Grundlagen für Familienforscher erörtert: Wo findet 
man welche Unterlagen? Wie verwalte ich meine Daten und welche 
Ahnenforscherprogramme helfen mir dabei? Was sind GEDCOM-Dateien und 
Kekule-Nummern? Wie benutzt man die Sterbebilder-Datenbank? 
Das Forschertreffen beginnt neuerdings schon ab 17.30 Uhr, der Vortrag selbst 
beginnt wie gewohnt um 19.30 Uhr im Gasthaus Felbermaier in Lampertshofen. Alle 
Interessenten sind hierzu herzlich eingeladen. Weiterhin besteht die Möglichkeit, 
mitgebrachte Sterbebilder einscannen zu lassen. Bei der Organisatorin Anna Probst 
können Informationen zum Sterbebild-Projekt des BLF unter der Telefonnummer 
(08252) 60 43 angefragt werden. Sterbebilder werden aus ganz Bayern gesammelt 
– egal, wie alt oder wie neu. 
Für das Jahr 2026 sind insgesamt zehn Vortragsabende geplant. Der nächste mit 
Max Direktor über Ansässigmachungs- und Heimatakten folgt am Freitag, 20. 
Februar. Darüber hinaus wird heuer in Kürze wieder ein dreiteiliger Kurs zum 
Schreiben und Lesen der Deutschen Schrift mit Brigitta Winter angeboten. Dieser 
findet am 16., 23. und 30. Januar jeweils ab 18 Uhr statt, ein Bericht folgt. Weitere 
Informationen zum Stammtisch und hilfreiche Links sind im Internet unter 
www.ahnenforscher-schrobenhausener-land.de und www.blf-online.de zu finden. 
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Wie eine alte Erinnerungskiste aussehen kann: Historische Familienfotos, Dokumente, 
Briefe oder auch Sterbebilder können Aufschluss über Angehörige und familiäre 
Begebenheiten geben und die Grundlage für die eigene Ahnenforschung bilden. 
 

Foto: Georg Johann Felber 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


